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Der Herbst ist da, und damit hält auch
wieder ein Problem Einzug in unse-
remHaus. Die Spinnen sindwieder
da. Keine Ahnung, ob es mit den sin-

kenden Temperaturen zu tun hat draußen.
Auf jeden Fall bin ich jeden Abend damit be-
schäftigt, die großen Exemplare nach
draußen zu befördern. Und glauben Sie mir,
es gibt auch in unseren Breitengraden ver-
dammt große Viecher. Früher war es so, dass
ich an der Lautstärke des Schreis meiner
Frau die Größe der Spinne erraten konnte,
die ihr über denWeg gelaufen war. Inzwi-
schen hat sie sich so weit imGriff, dass sie
nicht mehr schreit, sondern nur noch ver-
zweifelt in meine Richtung blickt undmit
dem Finger die Richtung vorgibt. Ich vermu-
te, das hat auch schon vor 10 000 Jahren ähn-
lich funktioniert, wenn ein Säbelzahntiger
sich in die Höhle verirrt hatte. Apropos Sä-
belzahntiger. Unsere Katze hat schonwieder
lebendeMäuse ins Haus geschleppt. Eine
hab’ ich erwischt, eine rennt noch imWohn-
zimmer frei herum. Ist ebenHerbst. Immer
noch besser als Fledermäuse (keine Ahnung,
warum die sich von Katzen fangen lassen)
und Blindschleichen. Alles schon gehabt.

Von Michael Prochnow
michael.prochnow@ostsee-zeitung.de
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Bauarbeiten auf der A 20 dauern bis Dezember
Strecke von Zurow bis kurz hinterm Kreuz Wismar wird am 13. September freigegeben

Wismar. Und wieder ist ein Stück
fertig: Die Sanierung der A 20
zwischen Wismar-Mitte und
Kreuz Wismar beschäftigt die
Autofahrer bereits seit dem Au-
gust 2018.Malwird auf der einen
Seite gebaut, dann auf der ande-
ren – immer verbunden mit Tem-
polimits von 60 oder 80 km/h. Die
hat es seit Ende April auch auf
dem mittlerweile dritten, etwa
5,8 Kilometer langen Bauab-
schnitt gegeben – zwischen Zu-
row bis kurz hinter dem Kreuz
Wismar. Dort sind, wie auf den
anderen Abschnitten, die Fahr-
bahnen erneuert worden.

Große Verzögerungen hat es
bislang nicht gegeben. Im
Gegenteil: Die Arbeiten gehen
zügig voran. Auch diese Maß-
nahme geht wie geplant zu En-
de – und das bereits in wenigen
Tagen. Voraussichtlich am Frei-
tagnachmittag sollen beide Fahr-

spuren in Richtung Lübeck wie-
der freigegebenwerden, teilt das
Ministerium für Energie, Infra-
struktur und Digitalisierung in
Schwerin mit. Auch die dazuge-
hörigen hintereinander liegen-
den Abfahrten in Richtung Poel
sowie auf die A 14 in Richtung
Schwerin können genutzt wer-
den. Beide waren seit den Som-
merferien gesperrt.

Der Abschluss der Baumaß-
nahme bedeutet für die A-20-
Nutzer aber noch längst keine
ungestörte Fahrt vor den Toren
Wismars. Schon ab Montag, dem
16. September, geht die Bauerei
auf der Schnellstraße weiter.
Dann wird die nächste, mittler-
weile vierte Baustelle eingerich-
tet undgesichert – diesmal für die
Fahrbahnerneuerung zwischen
dem Kreuz und Wismar-Mitte in
Richtung Lübeck. Die Sperrung
des Abschnitts erfolgt voraus-

Die Kosten für die gesamte Maß-
nahme liegen bei knapp 21 Mil-
lionen Euro. Bezahlt werden sie
vom Bund. Die Sanierung der A-
20-Fahrbahn in dem Bereich ist
laut Ministerium dringend erfor-
derlich gewesen. Bei Asphalt-
untersuchungen waren starke
Schäden festgestellt worden.

Bevor die Arbeiten auf der
A 20 begonnen wurden, war be-
reits die Abfahrt von der A 14 auf
die A 20 in Richtung Lübeck mo-
natelanggesperrt.Die sogenann-
te Verbindungsrampe musste er-
neuert werden. Sie hatte sich zu
einemUnfallschwerpunkt entwi-
ckelt, weil sie zu eng unddie Ein-
fädelspur zu kurz geraten war.
Deshalb wurde der Radius der
Auf- und Abfahrt vergrößert, das
heißt, die Trasse verbreitert.
Außerdem wurde die Beschleu-
nigungsspur um rund 90 Meter
verlängert. Kerstin Schröder

sichtlich ab dem 26. September.
Der Verkehr wird auf zwei ver-
engten Spuren an der Baustelle
vorbeigeleitet.Auchfürdieande-
re Fahrtrichtung stehen zwei
Streifen zur Verfügung. Gebaut
wird dort bis zum Dezem-

ber 2019. Die gute Nachricht ist:
Es ist der vierte und damit der
letzte Bauabschnitt.

Begonnen wurden die Arbei-
ten im vergangenen Jahr in Rich-
tung Rostock, dann sind sie auf
die Gegenfahrbahn gewechselt.

Die seit einigen Monaten gesperrten Abfahrten nach Poel und Schwerin
werden am Freitag wieder freigegeben. FOTO: KERSTIN SCHRÖDER

Schulcampus 2030:
Jetzt beginnen die Planungen
Architekturbüro Schneekloth aus Schwerin hat den Auftrag bekommen

vesmühlenimerstenAbschnitt rund
neun Millionen Euro investieren
kann und auch wird. Eine Förder-
mittelzusage inHöhevon6,7 Millio-
nen Euro liegt bereits vor.

Laut Lars Prahler gehe es im ers-
ten Bauabschnitt darum, zusätzli-
che Räume an der Grundschule am
Ploggensee sowie an der Regiona-
len Schule zu schaffen. Erst in den
nächsten Abschnitten geht es dann
um ein gemeinsames großes Ge-
bäude.

Zusätzliche Sporthalle
für den Campus?
Obdas auf der Bürgermeisterwiese,
der großen Grünfläche zwischen
der Regionalen Schule, der Grund-
schule und der Mosaikschule, ste-
henwird, ist allerdings noch unklar.
Denn im Rahmen der Konzeptent-
wicklung sind mittlerweile auch
wieder die Flächen hinter der
Grundschule im Gespräch, dort
liegt unter anderem der ehemalige
Sportplatz der Schule brach. „Auch
eine neue Sporthalle ist mit im
Topf“, so Lars Prahler.

„Es geht dabei um eine zusätzli-
cheKleinfeldhalle.Aberwiegesagt,
im Moment liegt der Ball beim
Architekturbüro, wenn die ersten
Vorschläge vorliegen, dann sehen

wir weiter.“ Auf jeden Fall nutzen
die Experten die Ideen, Vorschläge
und Anforderungen, die in den ei-
gens für den Schulcampus gegrün-
deten Arbeitsgruppen entwickelt
wurden. „Das sind die Grundlagen,
mitdenendiePlaner jetzt arbeiten.“

Der Schulcampus ist das Ergeb-
nis einer langjährigen Debatte um
fehlende Räume und unzureichen-
de Logistik an den Schulen in die-
semBereichderStadt.Dabeigehtes
sowohl umdieRegionale Schule am
Wasserturm, die Grundschule am
PloggenseealsauchumdieMosaik-
schule, wo Jungen und Mädchen
mit Handicap unterrichtet werden.
Ziel des Schulcampus ist es, die
unterschiedlichen Schultypen zwar
separat zu belassen, den Schülern
aber dennoch die Möglichkeit zu
geben, miteinander in Kontakt zu
kommen und Synergieeffekte zu
nutzen.

Weder Aula noch
Aufenthaltsräume vorhanden
In der Regionalschule gibt esweder
eine Aula noch eigens dafür ausge-
legt Essens- undAufenthaltsräume,
die in den 1970er-Jahren errichte-
ten Gebäude waren für damalige
Verhältnisse durchaus modern und
zweckmäßig, entsprechen jedoch

heute nicht mehr den Anforderun-
genaneinenmodernenSchulalltag.

Nachdem imVorfeld der Planun-
gen Arbeitsgruppen gegründet
wurden, in denen Pädagogen,
Stadtvertreter und Einwohner ihre
Ideen undVorschläge für denCam-
pus diskutierten, hatte die SPD-
Fraktion vor wenigen Wochen den
Antrag gestellt, einen zeitweiligen
Ausschuss für den Schulcampus zu
gründen, der die Planung und die
Umsetzung begleiten solle.

Der Antragwurde von der Stadt-
vertretung mehrheitlich abgelehnt.
Begründung: Es gebe bereits genü-
gend Fachausschüsse in der Stadt,
die sich mit dem Sachverhalt be-
schäftigen und die Arbeiten beglei-
ten würden. Zudem fehle auch Per-
sonal,umeinenweiterenAusschuss
zu besetzen.

Nicht enthalten in der Planung
für den Schulcampus 2030 ist übri-
gens das Areal der Förderschule,
die sich südwestlich der Bürger-
meisterwiese befindet. Dort gibt es
zwar eine Aula, allerdings sei das
Gebäude für einenUmbaunichtge-
eignet, stellten die Gutachter fest.
Zu aufwendig seien die Arbeiten,
die notwendig sind, um Brand-
schutz und Barrierefreiheit zu ge-
währleisten.

Grevesmühlen. Seit mittlerweile vier
Jahren läuft die Ideenfindung zum
Schulcampus 2030 in Grevesmüh-
len, jetzt geht es indiekonkretePla-
nungsphase. Das Architekturbüro
Schneekloth aus Schwerin hat den
Zuschlag für die Planung des meh-
rere Millionen Euro umfassenden
Projektes erhalten.

Nach Angaben der Stadtverwal-
tung waren die Schweriner die ein-
zigen Bewerber, die im Rahmen der
Ausschreibung ein konkretes Kon-
zept eingereicht haben, im Vorfeld
hatten sich vier Unternehmen für
den Wettbewerb gemeldet, jedoch
keine Vorschläge eingereicht.

NeunMillionen Euro für
den ersten Bauabschnitt
Wie Grevesmühlens Bürgermeister
LarsPrahlermitteilt, sei das imZuge
der Ausschreibung eingereichte
Konzept nur eine von vielen Ideen.
„Wir gehen davon aus, dass das
Architekturbüro bis Ende des Jah-
res mit konkreten Vorschlagen auf-
wartenwird.“Diegehendann indie
Ausschüsse. Bis es wirklich um ein
fertiges Projekt gehenwird, dürften
noch einige weitere Monate verge-
hen. Fest steht, dass die Stadt Gre-

Von Michael Prochnow

Blick von oben auf den Schulkomplex im Osten von Grevesmühlen mit der Regionalen Schule „Am Wasserturm“ (rechts) und der Grundschule am Ploggensee. MICHAEL PROCHNOW

Steigende
Schülerzahlen
150302 Schülerinnen
und Schüler gibt es ak-
tuell in MV – Tendenz
leicht steigend. Sie be-
suchen landesweit 503
öffentliche und 106 pri-
vate Schulen.

Dieser positive Trend
hat in Grevesmühlen
unter anderem zur Fol-
ge, dass die Zahl der
Hortplätze in der
Stadt – betreut werden
die Kinder von der ers-
ten bis zur vierten Klas-
se – nicht ausreicht. In
diesem Schuljahr konn-
te zwar jedes rechtzeitig
angemeldete Kind ver-
sorgt werden. Das ge-
lang allerdings nur, weil
etwa die Einrichtung am
Lustgarten mehr Kinder
aufgenommen hat als
eigentlich vorgesehen.
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INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Phase Null - Gemeinsam das Raumprogramm erarbeiten
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Raumprogramm Zentralgebäude - Ergebniss der Planungsbesprechung 12.11.2019

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
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Musik +
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Kunst+
(Kurse etc.)

GEMEINSAME SCHÜLER- UND
LEHRERBIBLIOTHEK (GGF.STADTTEILOFFEN )
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BEGEGNUNG FACHRÄUME SPORT ggf. separates Gebäude

350m²

782m²

Material

74m²

74m² 35m²

25m²25m²40m² 12m²
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376m²
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Probe
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e+
Au
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35m² 49m²

Sanitär

Lernorte Pädagogisches Team Kommunikation
AUR
Allgemeiner Unterrichtsraum

FUR
Fachunterrichtsraum

Differenzierung, Gruppenarbeit,
Beratungen, Hausaufgaben etc.

Teamstützpunkte (Teambüros,
Lehrerzimmer, Schulleitung)
Vor-und Nachbereitung, Austausch
Material- und Lehrmittelfundus
innerhalb der Cluster

Differenzierung, Gruppenarbeit,
Beratungen, Hausaufgaben etc.
im Fachbereich

Aufenthalt, Rückzug, Regeneration
in Pausen und Freistunden

Soziale Dienste, Beratungen,
Pädagogische Leistungen

Nebenräume
Sanitärbereich, Lagerräume,
Hausmeister- und
Putzmittelräume

Nutzfläche:  1.608 m²
+ Verkehrsfläche:    542 m²
+ Technikfläche:      80 m²
+ Konstruktionsfläche:    368 m²
= Bruttogrundfläche 2.598 m²
( 217m² Ersparnis zur Machbarkeitsstudie )

350m²
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Bestand

Neubau

Vergleich von Entwurfskonzepten, Kosten und Nachhaltigkeit
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- 	 Grundschule: Abbruch H-Gebäude, Erweiterung des Riegels mit Kopfbauten
			   Regionalschule: Erweiterung des Bestandsgebäudes mit dreigeschossigem Anbau

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM

Abbruch

Bestandsbauten

Neu- /Anbau Grundschule

Neu-/Anbau Regionalschule

Gemeinsam nutzbare Räume / Gebäude

Baufeld Mosaikschule inkl. Freianlagen
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Variante 1- 	
			   Regionalschule: Erweiterung des Bestandsgebäudes mit dreigeschossigem Anbau

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM

NUF Bestand: 3 x 244m² = 732m²        NUF Anbau: 1.548m²
BGF Bestand: 3 x 292m² = 876m²                                    BGF Anbau: 2.988m²

NUF gesamt: 2.280 m² (Neubau: 1.963m² -> 317m² weniger)
BGF gesamt: 3.869m²  (Neubau: 3.173 m² -> 696m² weniger)

NEUBAU GRUNDSCHULE

Klassenraum

Klassenraum
Klassenraum

4.Klasse

2.Klasse + Musikraum
+ Hausmeister

1.Klasse

Eingang + Lehrer
+ 3.Klasse

47m² 31m²

18m²

17m²

76m² 18m²
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24m² 76m²
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22m²
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31m²

76m² 18m²

50m²

24m² 76m²

74m² 29m² 78m²
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76m² 18m²
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15m²
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14m²

74m²

12m²

74m² 29m² 78m²

22m²

36m²

27m² 74m² 30m²

Nachteile und Risiken:

- 	 Bauliche Zwänge, Abhängigkeiten und 
	 Kompromisse durch bestehende Raumstrukturen 

- 	 funktionale Zusammenhänge der Clusterbildung 	
	 wie Sichtbeziehungen, Mehrfachnutzung von 
	 Räumen und kurze Wege innerhalb eines Jahr-		
	 gangs sind nur suboptimal umsetzbar

- 	 Abwägen von Aufwand und Nutzen

- 	 provisorische Baukonstruktionen (Container) und 	
	 Außenanlagen sind als Interimslösung für die 
	 Bauzeit notwendig 
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Sekr.

Gruppe Phy

NUF im Bestand:
2.211m²
BGF Bestand:
4 x 880m² = 3.520m²

NUF im Anbau:
1.284m²
BGF Anbau:
985m² + 2x820m² + 112m² = 2.737m²

NUF gesamt: 3.495m² (Variante Neubau: 3.947 m² -> 452m² mehr)
BGF gesamt: 6.257m²  (Variante Neubau: 6.378 m² -> 121m² mehr)
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Nachteile und Risiken:

- 	 Bauliche Zwänge, Abhängigkeiten und 
	 Kompromisse durch bestehende Raumstrukturen

- 	 Hoher Aufwand im Bereich der Brandschutz-
	 planung 

- 	 funktionale Zusammenhänge der Clusterbildung 	
	 wie Sichtbeziehungen, Mehrfachnutzung von 
	 Räumen und kurze Wege innerhalb eines Jahr-		
	 gangs sind nur im Anbau umsetzbar

 	

Variante 1- 	 Grundschule: Abbruch H-Gebäude, Erweiterung des Riegels mit Kopfbauten
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Variante 1- 	 Grundschule: Abbruch H-Gebäude, Erweiterung des Riegels mit Kopfbauten
			 

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
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Sekr.
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NUF im Bestand:
2.211m²
BGF Bestand:
4 x 880m² = 3.520m²

NUF im Anbau:
1.284m²
BGF Anbau:
985m² + 2x820m² + 112m² = 2.737m²

NUF gesamt: 3.495m² (Variante Neubau: 3.947 m² -> 452m² mehr)
BGF gesamt: 6.257m²  (Variante Neubau: 6.378 m² -> 121m² mehr)
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Nachteile und Risiken:

- 	 starke Tendenz für zu kleine und zu große Räume
	 (Verschnitt)

- 	 provisorische Baukonstruktionen (Container) und 	
	 Außenanlagen sind als Interimslösung für die 
	 Bauzeit notwendig 

- 	 Abwägen von Aufwand und Nutzen
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Regionalschule
(Gebäude 12)

REGIONAL-
SCHULE
Neubau

IV

MOSAIKSCHULE

- 	 Grundschule: Abbruch H-Gebäude, Erweiterung des Riegels mit Kopfbauten
			   Regionalschule: Neubau als viergeschossiger Riegel

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
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Bestandsbauten

Neu- /Anbau Grundschule

Neu-/Anbau Regionalschule

Gemeinsam nutzbare Räume / Gebäude

Baufeld Mosaikschule inkl. Freianlagen
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2. Obergeschoss: 7./8. Klasse und Fachmodul NAT

1. Obergeschoss: Orientierungsstufe

Erdgeschoss: Fachmodul Kultur + Atrium, Lehrer-/Sozialmodul, Dezentr.Modul

3. Obergeschoss: 9./10. Klasse und Fachmodul Produktion
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Vorteile:
- 	 optimale und zweckdienliche Raumzuschnitte

-	 als Maßanfertigung oder als variables System	
	 zukunftsfähig bleiben

-	 hoher Gebäudewert

- 	 keine Interimslösung für die Regionalschule 		
	 nötig

Variante 2- 	 Grundschule: Abbruch H-Gebäude, Erweiterung des Riegels mit Kopfbauten
			 



Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM

KOSTENVERGLE ICH

Vergleich von Entwurfskonzepten, Kosten und Nachhaltigkeit



Planungsstand November 2019 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Vergleich von Entwurfskonzepten,  und Nachhaltigkeit

Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth + Partner
August-Bebel-Straße 8
19055 Schwerin

Neubau Pavillon
Haus Am Park

24782 Büdelsdorf

Zusammenfassung der Kostenschätzung 

Inklusiver Schulcampus Grevesmühlen
Ploggenseering
23936 Grevesmühlen

Die Kostenschätzung basiert auf folgenden Grundlagen:
Raumkonzeptplanung und Flächenermittlung vom November 2019
Kostenschätzung gem. DIN 276 vom 08.11.2019

Gegenüberstellung  Neubau und Um-/ Anbau

K O S T E N V E R G L E I C H
Neubau Um-/ Anbau

BT 1 Grundschule 7,7 Mio € 8,7 Mio € 112,99%

BT 2 Regionalschule 15 Mio € 11,9 Mio € 79,33%

BT 3 Zentralgebäude 7,9 Mio € 7,9 Mio € 100,00%

Gesamtsumme: 30,60 Mio € 28,50 Mio € 93,14%

Zur Beachtung:
Zum Ermittlungszeitpunkt wird von einer Flachgründung ausgegangen.
Die Kosten sind abhängig von der Qualitätsansprüchen des Auftraggbers.
Zum Zeitpunkt der Aufstellung ist mit einer jährlichen Preissteigerung von ca. 2,5% zu rechnen.
Genauere Kostenprognosen ergeben sich aus der Kostenberechnung.



Planungsstand November 2019 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Vergleich von Entwurfskonzepten, Kosten und Vergleich Umbau und Sanierung - Neubau

Beschreibung Kosten/ EUR Beschreibung Kosten/ EUR

1.

KG 100 Grundstück vorhanden vorhanden kostenneutral

KG 200 Herrichten und Erschließen vorhanden, technische 
Überprüfung der Kapazitäten erforderlich

Trennen bei Abbrucharbeiten und 
Neuanschluß 
von Leitungen

Neubau tendenziell teurer

KG 300 Bauwerk-Baukonstruktion Umbaukosten zzgl. Abbruch- und 
Entsorgungskosten
- alle Arbeiten kleinteilig und kostenintensiv
- nur eingeschränkte technische 
Unterstützung möglich (alle Arbeiten "in 
Handarbeit")

technischer Geräteeinsatz wie 
Kran möglich

KG 398 provisorische Baukonstruktion:
- Containerstellung für Interimslösung
(inkl. Herstellen und Abbruch/ Entsorgen 
Gründung,
- Ver- und Entsorgungsleitungen

ca. 2 Mio. kostenintensive Interimslösung 
bei Umbau

KG 400 Bauwerk-Technischer Ausbau Haustechnik komplett zu erneuern
zzgl. Abbruch- und Entsorgungskosten bei 
Leitungen und Objekten

neu Umbau teurer aufgrund 
kleinteiliger Abbruch- und 
Entsorgungskosten

KG 500 Außenanlagen neu neu
KG 598 provisorische Außenanlagen herstellen und 

später abbrechen:
- Schulhof mit befestigten Flächen und 
kontrollierter Entwässerung
- barrierefreie Zugänge
- 

KG 600 Ausstattung vorhanden und neu vorhanden und neu kostenneutral

KG 700 Baunebenkosten erhöhte Planerhonorare 
aufgrund von 
- Umbauzuschlägen (10-20%)
- erforderlichen Untersuchungen (Aumaße 
und Substanzerkundung)

Grundhonorar Neubau Planungskosten bei Umbau 
tendenziell teurer

2. planerisch-geometrische Faktoren

Umsetzung des Raumprogramms bauliche Zwänge, Abhängigkeiten und 
Kompromisse durch bestehende 
Raumstrukturen:
- tragende Wände
- ständiges Abwägen von Aufwand-Nutzen-
Verhältnissen bei Veränderungen
- Tendenz für zu kleine und zu große Räume 
(Verschnitt)
- funktionale Zusammenhänge bleiben 
immer suboptimal

zweckdienliche Raumzuschnitte 
möglich:
- "Maßanfertigung"
- Schaffen von optimalen 
funktionalen Zusammenhängen

2. zeitliche Faktoren
Planungszeit
Bauzeit

3. organisatorische Faktoren
Umzüge 2-facher Umzug erforderlich:

Herstellen Interimslösungen wie Container 
oder Ersatzbauten (Bauwerk und 
Freianalgen bzw. Schulhof)

nur ein Umzug erforderlich 
- keine Interimslösung

4. Risiken
bauliche Risiken mit finanziellen Folgen bestehende Risiken aufgrund 

von unvorhergesehenen Arbeiten 
trotz umsichtiger Planungen und 
Voruntersuchungen
Einstellen einer finanziellen Sicherheit für 
Unvorhergesehenes

ca. 5% der 
Baukosten

Risikominimierung trotz sorgfältiger Planung
besteht Gefahrenpotenzial
für Nachträge (Mehrkosten)
bei Umbau

5. Ermittlung Gebäudewert modernisierter Altbau 
- geringer Gebäudewert

Neubau
- hoher Gebäudewert

Neubau wird grundsätzlich 
höher bewertet

Bewertung
Umbau/ Sanierung und Erweiterung Neubau

monetäre Faktoren 
gem. DIN 276 - Kosten im Hochbau

Nr. Art der Faktoren



Planungsstand November 2019 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Vergleich von Entwurfskonzepten, Kosten und 

Vergleich Umbau und Sanierung - Neubau

Beschreibung Kosten/ EUR Beschreibung Kosten/ EUR

1.

KG 100 Grundstück vorhanden vorhanden kostenneutral

KG 200 Herrichten und Erschließen vorhanden, technische 
Überprüfung der Kapazitäten erforderlich

Trennen bei Abbrucharbeiten und 
Neuanschluß 
von Leitungen

Neubau tendenziell teurer

KG 300 Bauwerk-Baukonstruktion Umbaukosten zzgl. Abbruch- und 
Entsorgungskosten
- alle Arbeiten kleinteilig und kostenintensiv
- nur eingeschränkte technische 
Unterstützung möglich (alle Arbeiten "in 
Handarbeit")

technischer Geräteeinsatz wie 
Kran möglich

KG 398 provisorische Baukonstruktion:
- Containerstellung für Interimslösung
(inkl. Herstellen und Abbruch/ Entsorgen 
Gründung,
- Ver- und Entsorgungsleitungen

ca. 2 Mio. kostenintensive Interimslösung 
bei Umbau

KG 400 Bauwerk-Technischer Ausbau Haustechnik komplett zu erneuern
zzgl. Abbruch- und Entsorgungskosten bei 
Leitungen und Objekten

neu Umbau teurer aufgrund 
kleinteiliger Abbruch- und 
Entsorgungskosten

KG 500 Außenanlagen neu neu
KG 598 provisorische Außenanlagen herstellen und 

später abbrechen:
- Schulhof mit befestigten Flächen und 
kontrollierter Entwässerung
- barrierefreie Zugänge
- 

KG 600 Ausstattung vorhanden und neu vorhanden und neu kostenneutral

KG 700 Baunebenkosten erhöhte Planerhonorare 
aufgrund von 
- Umbauzuschlägen (10-20%)
- erforderlichen Untersuchungen (Aumaße 
und Substanzerkundung)

Grundhonorar Neubau Planungskosten bei Umbau 
tendenziell teurer

2. planerisch-geometrische Faktoren

Umsetzung des Raumprogramms bauliche Zwänge, Abhängigkeiten und 
Kompromisse durch bestehende 
Raumstrukturen:
- tragende Wände
- ständiges Abwägen von Aufwand-Nutzen-
Verhältnissen bei Veränderungen
- Tendenz für zu kleine und zu große Räume 
(Verschnitt)
- funktionale Zusammenhänge bleiben 
immer suboptimal

zweckdienliche Raumzuschnitte 
möglich:
- "Maßanfertigung"
- Schaffen von optimalen 
funktionalen Zusammenhängen

2. zeitliche Faktoren
Planungszeit
Bauzeit

3. organisatorische Faktoren
Umzüge 2-facher Umzug erforderlich:

Herstellen Interimslösungen wie Container 
oder Ersatzbauten (Bauwerk und 
Freianalgen bzw. Schulhof)

nur ein Umzug erforderlich 
- keine Interimslösung

4. Risiken
bauliche Risiken mit finanziellen Folgen bestehende Risiken aufgrund 

von unvorhergesehenen Arbeiten 
trotz umsichtiger Planungen und 
Voruntersuchungen
Einstellen einer finanziellen Sicherheit für 
Unvorhergesehenes

ca. 5% der 
Baukosten

Risikominimierung trotz sorgfältiger Planung
besteht Gefahrenpotenzial
für Nachträge (Mehrkosten)
bei Umbau

5. Ermittlung Gebäudewert modernisierter Altbau 
- geringer Gebäudewert

Neubau
- hoher Gebäudewert

Neubau wird grundsätzlich 
höher bewertet

Bewertung
Umbau/ Sanierung und Erweiterung Neubau

monetäre Faktoren 
gem. DIN 276 - Kosten im Hochbau

Nr. Art der Faktoren



Planungsstand Januar 2020 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Städtebaulicher Neubauentwurf
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Planungsstand Januar 2020 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Arbeitsmodell



Planungsstand Januar 2020 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Städtebaulicher Neubauentwurf
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Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM

Neubau Regionalschule Schnitt durch Pausenhalle

+2m ü OKFF Neubau

Geländeschnitt

Nachbarbebauung Wohnhaus

Geländeschnitt mit Nachbarwohnbebauung



Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Vorentwurf 1. BA - Regionalschule
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Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Vorentwurf 1. BA - Regionalschule
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Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Regionalschule - Tragwerk und Brandschutz

HAUPTEINGANG

Notausgang

Neben-

eingang

Neben-

eingang

Neben-

eingang

Notausgang

Notausgang

LEGENDE

Tragende Bauteile Notwendige

Treppenhäuser

LEGENDE

Tragwerk
- Massivbau 
  mit StB-Skelettbauweise 	  	
  (Stützen und Unterzüge)
- wenige tragende
  MW-Wände
- nichttragende MW-Wände
  nur aus Schallschutz-
  gründen (z.B. Flurwände)

- ansonsten Trockenbau-
  konstruktionen

Vorteil: 
- flexibler Grundriss für 
  nachhaltigen Schulbau

Brandschutz
- drei notwendige Treppen-    	
  häuser für 2. baulichen 
  Rettungsweg aus jeder 
  Etage und jedem Raum

- Brandschutztüren trennen    	
  Lernbereiche (Cluster /       	
  Nutzungseinheit)

- Brandschutzplanung folgt

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
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INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM



Langfristige Projektplanung Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
2. BA ohne Interimslösung für die Schulen
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Planung 2020 bis 2023 Bauherr: Stadt Grevesmühlen, Der Bürgermeister
Architekt: Dipl.-Ing. Architekt E.Schneekloth+ Partner

INKLUS IVER SCHULCAMPUS GVM
Projektablaufplan 1.BA Neubau Regionalschule

Neubau Inklusiver Schulcampus Grevesmühlen 
Ploggenseering 64-68 | 23936 Grevesmühlen

Dipl.- Ing. Architekt E. Schneekloth + Partner
August-Bebel-Str. 8

19055 Schwerin
Neubau Inklusiver Schulcampus GVM - Projektzeitenplan 1.BA | Neubau Regionalschule

6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. B-Plan Erstellen und kontinuierliche Abstimmung, 
Verfahrensschritte bis zum Inkrafttreten 700 10

2. 1.BA:  N e u b a u   R e g i o n a l s c h u l e

3. LPH 1-3 HOAI, Erstellung HU-Bau
700 5

4. LPH 4 HOAI Genehmigungsplanung
700 1

5. Prüfung Bauantrag (Genehmigungsverfahren)
700 5

6. Gasleitung umverlegen
200 2

7. LPH 5 HOAI Ausführungsplanung und LPH 6 HOAI 
Vorbereiten der Vergabe 700 6

8. Unternehmerkalkulation
2

9. LPH 7 HOAI Mitwirkung bei der Vergabe
700 2

10. LPH 8 Objektüberwachung inkl. Freianlagen, Bauzeit 
ca. 22 Monate (inkl. Freianlagen und Ausstattung) 300 22

400
Freianlagen 500

700
Erschließung 200

11.
Inbetriebnahme - Umzug von ehem. in neue 
Regionalschule, Umzug Grundschule in ehem. 
Regionalschule während der Sommerferien 2023 600 2

MonateVorgang KG 2 0 2 2 2 0 2 0 2 0 2 1 2 0 2 3 
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August-Bebel-Str. 8
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Neubau Inklusiver Schulcampus GVM - Projektzeitenplan 

6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. B-Plan Erstellen und kontinuierliche Abstimmung, 
Verfahrensschritte bis zum Inkrafttreten 700 10

2. 1.BA:  N e u b a u   R e g i o n a l s c h u l e

3. LPH 1-3 HOAI, Erstellung HU-Bau
700 5

4. LPH 4 HOAI Genehmigungsplanung
700 1

5. Prüfung Bauantrag (Genehmigungsverfahren)
700 5

6. Gasleitung umverlegen
200 2

7. LPH 5 HOAI Ausführungsplanung und LPH 6 HOAI 
Vorbereiten der Vergabe 700 6

8. Unternehmerkalkulation
2

9. LPH 7 HOAI Mitwirkung bei der Vergabe
700 2

10. LPH 8 Objektüberwachung inkl. Freianlagen, Bauzeit 
ca. 22 Monate (inkl. Freianlagen und Ausstattung) 300 22

400
500
700
200

11.
Inbetriebnahme - Umzug von ehem. in neue 
Regionalschule, Umzug Grundschule in ehem. 
Regionalschule während der Sommerferien 2023 600 2

12. 2. BA:  N e u b a u  G r u n d s c h u l e   u n d       
Z e n t r a l g e b ä u d e

13.
LPH 1-3 HOAI, Erstellung HU-Bau 700 6

14.
LPH 4 HOAI Genehmigungsplanung 700 1

15.
Prüfung Bauantrag (Genehmigungsverfahren) 700 4

16. LPH 5 HOAI Ausführungsplanung und LPH 6 HOAI 
Vorbereiten der Vergabe 700 10

17.
Unternehmerkalkulation 1

18. LPH 7 HOAI Mitwirkung bei der Vergabe (Prüfung, 
Auswertung der Angebote) 700 2

19.
Abbruch und Herrichten ehem. Grundschule 200 3

20. LPH 8 Objektüberwachung, Bauzeit ca. 21 Monate 
(inkl. Freianlagen und Ausstattung) 300 21

400
500
700
200

21. Inbetriebnahme - Umzug Grundschule während der 
Sommerferien 2025 600 2

MonateVorgang KG 2 0 2 4 2 0 2 5 2 0 2 2 2 0 2 0 2 0 2 1 2 0 2 3 
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